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(54) FITNESSGERÄT, INSBESONDERE HANTELBANK

(57) Die Erfindung betrifft ein Fitnessgerät (1), ins-
besondere Hantelbank, aufweisend:
- eine Sitz- und Liegeeinrichtung (2) mit einer ersten Seite
(3) und mit einer zweiten Seite (4) zum Sitzen und Liegen
eines Nutzers,
- eine erste Standeinrichtung (7) und eine zweite Stand-
einrichtung (14) zum Beabstanden der Sitz- und Liege-
einrichtung (2) von einem Boden (B) und zum Aufstellen
des Fitnessgeräts (1) auf dem Boden (B),
- wobei die erste Standeinrichtung (7) an der ersten Seite
(3) der Sitz- und Liegeeinrichtung (2) und die zweite
Standeinrichtung (14) an der zweiten Seite (4) der Sitz-
und Liegeeinrichtung (2) angeordnet ist, um das Fitness-
gerät (1) in einer ersten Aufstellposition (O1), insbeson-
dere in einer horizontalen Position der Sitz- und Liege-
einrichtung (2), stabil auf einem Boden (B) aufzustellen,
- wobei die erste Standeinrichtung (7) mindestens einen
Griffbereich (8, 9) zum Festhalten für einen Nutzer auf-
weist, und
- wobei die zweite Standeinrichtung (14) so ausgebildet
ist, dass das Fitnessgerät (1) mittels der zweiten Stand-
einrichtung (14) in einer zweiten Aufstellposition (O2),
insbesondere in einer vertikalen Position der Sitz- und
Liegeeinrichtung (2), stabil auf dem Boden (B) aufstellbar
ist, wodurch für einen Nutzer des Fitnessgeräts (1) der
mindestens eine Griffbereich (8, 9) der ersten Standein-
richtung (7) in der zweiten Aufstellposition (O2) des Fit-
nessgeräts (1) zur Durchführung von Klimmzügen ent-
gegen der Schwerkraft (S) verwendbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fitnessgerät, insbe-
sondere eine Hantelbank. Mit einer solchen Hantelbank
bzw. mit einem solchen Fitnessgerät können beispiels-
weise muskuläre Stärkungsübungen für den Rumpf so-
wie für Arme, aber auch Beine, insbesondere mit dem
eigenen Körpergewicht vollführt werden.
[0002] Selbstverständlich können auch weitere Geräte
mit dem erfindungsgemäßen Fitnessgerät kombiniert
werden, wie zum Beispiel Gewichte, Hanteln usw.
[0003] Aus der US 9,370,678 B2 ist ein derartiges Fit-
nessgerät, "table gym" genannt, bekannt.
[0004] Die genannte US-Schrift offenbart - wie erwähnt
- eine "table gym" mit einer Bank bzw. einer Hantelbank
("bench 40"), die von einem Stützrahmen getragen wird,
der in verschiedenen Positionen an einen sogenannten
"upright standard 30" befestigt ist.
[0005] Während die Bank Übungen im Sitzen oder Lie-
gen gestattet, erlaubt es der "upright standard 30" mit
seiner sogenannten "pull-up bar portion 35", dass ein
Nutzer Klimmzüge macht.
[0006] Die Konstruktion der US 9,370,678 B2, beste-
hend aus einer Hantelbank und dem "upright standard",
muss stabil ausgeführt sein und weist somit ein relativ
hohes Eigengewicht auf. Für eine stabile Ausführung,
insbesondere im Fitnessbereich, werden ausreichend
stabile Materialien verwendet, welche die Herstellungs-
kosten erhöhen.
[0007] Auch kann eine derartige Hantelbank nur durch
zeitraubendes Umbauen oder Umklappen bzw. Zusam-
menklappen in einen platzsparenderen Zustand bzw. in
einen Trainingszustand überführt werden.
[0008] Daher ist es Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Fitnessgerät, insbesondere eine Hantelbank,
anzugeben, welches im Vergleich zum Stand der Tech-
nik kostengünstiger und materialsparender herstellbar ist
sowie vorzugsweise einen umständlichen Auf- und Ab-
bau für ein Training bzw. nach oder vor dem Training
unterbindet.
[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des unabhängigen Patentanspruchs gelöst.
Weitere vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegenstand
der Unteransprüche.
[0010] Erfindungsgemäß umfasst die vorliegende Er-
findung ein Fitnessgerät, insbesondere eine Hantelbank.
[0011] Das Fitnessgerät umfasst eine Sitz- und Liege-
einrichtung mit einer ersten Seite und mit einer zweiten
Seite. Die Sitz- und Liegeeinrichtung dient dem Sitzen
und Liegen eines Nutzers.
[0012] Ferner weist das Fitnessgerät eine erste Stand-
einrichtung und eine zweite Standeinrichtung zum Be-
abstanden der Sitz- und Liegeeinrichtung von einem Bo-
den und zum Aufstellen des Fitnessgeräts auf dem Bo-
den auf.
[0013] Die erste Standeinrichtung ist an der ersten Sei-
te der Sitz- und Liegeeinrichtung und die zweite Stand-
einrichtung an der zweiten Seite der Sitz- und Liegeein-

richtung angeordnet, um das Fitnessgerät in einer ersten
Aufstellposition, insbesondere in einer horizontalen Po-
sition der Sitz- und Liegeeinrichtung, stabil auf einem Bo-
den aufzustellen.
[0014] Vorzugsweise wird in der vorliegenden Be-
schreibung unter dem "Boden" die Oberfläche eines
Raumes, wie einer Halle oder eines Fitnessraumes oder
eines Privatraumes in einer Wohnung oder einem Haus,
verstanden, auf welchem Fitnessgeräte üblicherweise zu
Hause oder im Fitnessstudio aufgestellt und/oder befes-
tigt werden.
[0015] Bevorzugterweise weist die erste Standeinrich-
tung mindestens einen Griffbereich zum Festhalten für
einen Nutzer auf. Auf diese Weise ist es einem Nutzer
möglich, sich an den mindestens einen Griffbereich fest-
zuhalten, um Fitnessübungen durchzuführen.
[0016] Des Weiteren ist bevorzugt, dass die zweite
Standeinrichtung so ausgebildet ist, dass das Fitness-
gerät mittels der zweiten Standeinrichtung in einer zwei-
ten Aufstellposition, insbesondere in einer vertikalen Po-
sition der Sitz- und Liegeeinrichtung, stabil auf dem Bo-
den aufstellbar ist, wodurch vorzugsweise für einen Nut-
zer des Fitnessgeräts der mindestens eine Griffbereich
der ersten Standeinrichtung in der zweiten Aufstellposi-
tion des Fitnessgeräts zur Durchführung von Klimmzü-
gen entgegen der Schwerkraft verwendbar ist.
[0017] Günstigerweise weist die erste Standeinrich-
tung einen ersten Abschnitt zum Befestigen an der Sitz-
und Liegeeinrichtung und einen zweiten Abschnitt zum
Aufstellen auf dem Boden und zum Klimmziehen auf.
[0018] Ferner ist es günstig, wenn der zweite Abschnitt
den mindestens einen Griffbereich, insbesondere zwei
Griffbereiche, umfasst. Somit kann ein Nutzer sich an
den mindestens einen Griffbereich mittels seiner Hände
festhalten.
[0019] Zudem ist es denkbar, dass in der ersten Auf-
stellposition der erste Abschnitt und der zweite Abschnitt,
in vertikaler Richtung gesehen, übereinander angeord-
net sind.
[0020] Vorteilhafterweise ist der mindestens eine Griff-
bereich so ausgebildet, dass dieser in der ersten Auf-
stellposition der Sitz- und Liegeeinrichtung nahe am Bo-
den angeordnet ist oder als Fuß zum Aufstellen auf dem
Boden ausgebildet ist.
[0021] Ergänzend oder alternativ ist es möglich, dass
der mindestens eine Griffbereich so ausgebildet ist, dass
dieser in der zweiten Aufstellposition der Sitz- und Lie-
geeinrichtung als Griffmöglichkeit zum Klimmziehen ver-
wendbar ist.
[0022] Bevorzugterweise weist die erste Standeinrich-
tung eine Form ähnlich einem Querschnitt durch einen
Hut oder durch einen tiefen Teller zum Essen von Suppe
auf.
[0023] Ferner ist es bevorzugt, dass die erste Stand-
einrichtung eine U-Form nachbildet.
[0024] Vorzugsweise verlaufen die freien Enden der
U-Form in entgegengesetzte Richtungen.
[0025] Zudem ist es möglich, dass die freien Enden,
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die insbesondere in entgegengesetzte Richtungen ver-
laufen, jeweils den mindestens einen Griffbereich bilden.
[0026] Auch ist es denkbar, dass die erste Standein-
richtung in ihrer relativen räumlichen Ausrichtung zur
Sitz- und Liegeeinrichtung einen Winkel zwischen 89 und
110 Grad, insbesondere einen rechten Winkel, ein-
schließt. Auf diese Weise kann das Aufstellen der Sitz-
und Liegeeinrichtung auf dem Boden sicher gewährleis-
tet werden.
[0027] Günstigerweise ist die zweite Standeinrichtung
so ausgebildet, dass diese in der ersten Aufstellposition
einen stabilen Stand zum Liegen oder Sitzen eines Nut-
zers auf der Sitz- und Liegeeinrichtung und in der zweiten
Aufstellposition zudem einen stabilen Stand zum Klimm-
ziehen an der ersten Standeinrichtung gewährleistet. Ein
sicherer Stand in der ersten Aufstellposition wird vor-
zugsweise zusammen mit der ersten Standeinrichtung
erreicht, wohingegen günstigerweise in der zweiten Auf-
stellposition ein sicherer Stand nur von der zweiten
Standeinrichtung realisiert wird.
[0028] Des Weiteren ist es günstig, wenn die zweite
Standeinrichtung wenigstens einen Befestigungsab-
schnitt zum Verbinden mit der Sitz- und Liegeeinrichtung
und wenigstens einen Standabschnitt zum Aufstellen auf
dem Boden in unterschiedlichen Aufstellpositionen auf-
weist. Somit kann die zweite Standeinrichtung je nach
Orientierung bzw. Position bzw. Aufstellposition des Fit-
nessgeräts bzw. der Sitz- und Liegeeinrichtung einen si-
cheren und stabilen Stand gewährleisten.
[0029] Vorzugsweise ermöglicht ein erster Stan-
dabschnitt der zweiten Standeinrichtung die erste Auf-
stellposition zum Liegen oder Sitzen auf der Sitz- und
Liegeeinrichtung bzw. auf dem Fitnessgerät und ein
zweiter Standabschnitt der zweiten Standeinrichtung ge-
stattet die zweite Aufstellposition zum Klimmziehen mit-
hilfe des Fitnessgeräts.
[0030] Dabei kann die zweite Standeinrichtung ähnlich
wie ein Paar Kufen eines Schlittens ausgebildet sein, die
vorzugsweise miteinander verbindbar sind.
[0031] Vorteilhafterweise umfasst die zweite Stand-
einrichtung Gestellteile, von denen vorzugsweise jedes
ähnlich einer Kufe eines Schlittens ausgebildet ist.
[0032] Ferner ist es von Vorteil, wenn jedes Gestellteil
einen ersten Standabschnitt und einen zweiten Stan-
dabschnitt bildet.
[0033] Dabei ist es möglich, dass die beiden Stan-
dabschnitte unterschiedliche Aufstellpositionen der Sitz-
und Liegeeinrichtung bzw. des Fitnessgeräts ermögli-
chen.
[0034] Bevorzugterweise weist jedes Gestellteil eine
ungefähre U-Form, bevorzugt eine gespreizte U-Form,
mit einem ersten und einem zweiten Schenkel auf, die
beide über einen Steg miteinander verbunden sind.
[0035] Dabei kann vorgesehen sein, dass der zweite
Schenkel den zweiten Standabschnitt und der Steg den
ersten Standabschnitt bildet.
[0036] Auch ist es bevorzugt, dass der zweite Schen-
kel und der Steg ausgebildet sind, unterschiedliche Auf-

stellpositionen der Sitz- und Liegeeinrichtung bzw. des
Fitnessgeräts zu ermöglichen. In dem Fall, in welchem
beispielsweise der Steg den Boden berührt, kann die ers-
te Aufstellposition des Fitnessgeräts realisiert werden.
Wenn hingegen der zweite Schenkel den Boden berührt,
kann die zweite Aufstellposition des Fitnessgeräts reali-
siert werden.
[0037] Vorzugsweise weist der zweite Schenkel eine
im Vergleich zum ersten Schenkel größere Länge auf,
wodurch die Oberfläche der Sitz- und Liegeeinrichtung
überragt wird und eine größere Kontakt- bzw. Aufstell-
fläche in der zweiten Aufstellposition mit dem Boden ge-
währleistet wird.
[0038] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass der
zweite Schenkel jedes Gestellteiles so ausgebildet ist,
dass dieser mit einem weiteren zweiten Schenkel eines
Gestellteiles verbindbar ist. Auf diese Weise kann die
zweite Standeinrichtung ausgesteift und somit stabiler
ausgebildet werden.
[0039] Auch ist es möglich, dass jedes Gestellteil eine
ungefähre U-Form, bevorzugt eine gespreizte U-Form,
aufweist, dessen erster Schenkel an einer Unterseite der
Sitz- und Liegeeinrichtung angeordnet ist, und dessen
zweiter Schenkel an der zweiten Seite der Sitz- und Lie-
geeinrichtung angeordnet ist.
[0040] Vorteilhafterweise ist die Sitz- und Liegeeinrich-
tung zweiteilig ausgebildet, wodurch die Länge der Sitz-
und Liegeeinrichtung und somit die Länge des Fitness-
geräts variierbar ist.
[0041] Auch ist es von Vorteil, wenn die Sitz- und Lie-
geeinrichtung einen ersten Teil und einen zweiten Teil
umfasst, mit welchen die Länge der Sitz- und Liegeein-
richtung bzw. des Fitnessgeräts variierbar ist.
[0042] Günstigerweise ist die Sitz- und Liegeeinrich-
tung teleskopierbar ausgebildet.
[0043] Vorzugsweise ist der erste Teil relativ zum zwei-
ten Teil verschiebbar bzw. teleskopierbar ausgebildet.
[0044] Auch kann vorgesehen sein, dass die Sitz- und
Liegeeinrichtung einen Rastmechanismus umfasst, mit
welchem die relative Position des ersten und zweiten
Teils der Sitz- und Liegeeinrichtung arretierbar ist.
[0045] Des Weiteren ist es möglich, dass in der ersten
Aufstellposition, in welcher die Sitz- und Liegeeinrichtung
gleichorientiert zum Boden ausgerichtet ist, der mindes-
tens eine Griffbereich nahe am Boden angeordnet ist
und/oder den Boden kontaktiert, so dass das Fitnessge-
rät mittels der ersten Standeinrichtung auf dem Boden
aufsteht und die Sitz- und Liegeeinrichtung vom Boden
beabstandet, sodass ein Nutzer auf dieser sitzen oder
liegen kann.
[0046] Ergänzend oder alternativ ist es denkbar, dass
in der zweiten Aufstellposition, in welcher die Sitz- und
Liegeeinrichtung mit dem Boden einen Winkel zwischen
80 und 100 Grad, insbesondere einen rechten Winkel,
einschließt, der mindestens eine Griffbereich über dem
Boden schwebt, wodurch einem Nutzer ein Klimmziehen
an dem mindestens einen Griffbereich ermöglicht wird.
[0047] Bevorzugterweise weist das Fitnessgerät
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Transportrollen auf, mit welchen der Standort des Fit-
nessgeräts und dessen räumliche Ausrichtung leicht ver-
änderbar ist.
[0048] Auch ist es bevorzugt, wenn die Transportrollen
an der zweiten Standeinrichtung angeordnet sind.
[0049] Vorzugsweise sind die Transportrollen am
Übergang des zweiten Schenkels zum Steg oder zwi-
schen dem zweiten Schenkel und dem Steg angeordnet.
Somit kann auf einfache Weise durch Anheben der ers-
ten Seite der Sitz- und Liegeeinrichtung das Fitnessgerät
an einen anderen Ort verfahren werden.
[0050] Vorteilhafterweise umfasst die Sitz- und Liege-
einrichtung zum Sitzen und Liegen eines Nutzers eine
erste, und eine zweite Seite sowie eine dritte und vierte
Seite.
[0051] Vorzugsweise weist die Sitz- und Liegeeinrich-
tung eine rechteckige Grundfläche auf.
[0052] Auch ist es von Vorteil, wenn das Fitnessgerät
so ausgebildet ist, dass es vom Nutzer leicht von der
ersten Aufstellposition in die zweite Aufstellposition und
umgekehrt gekippt werden kann, vorzugsweise mit Hilfe
von Transportrollen.
[0053] Nachstehend wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels in Verbindung mit zugehörigen
Zeichnungen näher erläutert. Hierbei zeigen schema-
tisch:

Fig. 1 eine räumliche Ansicht auf ein erfindungsge-
mäßes Fitnessgerät in einer ersten Aufstellpo-
sition;

Fig. 2 eine räumliche Ansicht auf das erfindungsge-
mäße Fitnessgerät in einer zweiten Aufstellpo-
sition;

Fig. 3 eine untere Ansicht auf das Fitnessgerät aus
Fig. 2;

Fig. 4 eine obere Ansicht auf das Fitnessgerät aus
Figur 2;

Fig. 5 eine erste seitliche Ansicht auf das Fitnessge-
rät aus Figur 1 ;

Fig. 6 eine zweite seitliche Ansicht auf das Fitness-
gerät aus Figur 1 ;

Fig. 7 eine dritte seitliche Ansicht auf das Fitnessge-
rät aus Figur 1 ;

Fig. 8 eine vierte seitliche Ansicht auf das Fitnessge-
rät aus Figur 1; und

Fig. 9 mehrere unterschiedliche räumliche Ansichten
auf das erfindungsgemäße Fitnessgerät in ei-
nem verlängerten Zustand.

[0054] In der nachfolgenden Beschreibung werden
gleiche Bezugszeichen für gleiche Gegenstände ver-
wendet.
[0055] Figur 1 zeigt eine räumliche Ansicht auf ein er-
findungsgemäßes Fitnessgerät 1 in einer ersten Aufstell-
position O1, wohingegen Figur 2 eine räumliche Ansicht
auf das erfindungsgemäßes Fitnessgerät 1 in einer zwei-
ten Aufstellposition O2 darstellt.
[0056] Der Einfachheit halber werden nachfolgend die

Figuren 1 und 2 gemeinsam beschrieben.
[0057] Genauer dargestellt zeigen Figuren 1 und 2 ein
Fitnessgerät 1, insbesondere eine Hantelbank.
[0058] Hierbei hat die Fitnessbank 1 eine Sitz- und Lie-
geeinrichtung 2 zum Sitzen und Liegen eines Nutzers
mit einer ersten Seite 3 und mit einer zweiten Seite 4.
[0059] Zudem hat die die Sitz- und Liegeeinrichtung 2
eine dritte 5 und vierte Seite 6 und weist in Summe eine
rechteckige Grundfläche auf.
[0060] Ferner hat die Fitnessbank 1 eine erste Stand-
einrichtung 7 und eine zweite Standeinrichtung 14 zum
Beabstanden der Sitz- und Liegeeinrichtung 2 von einem
Boden B und zum Aufstellen des Fitnessgeräts 1 auf dem
Boden B.
[0061] Wie Figuren 1 und 2 zeigen, ist die erste Stand-
einrichtung 7 an der ersten Seite 3 der Sitz- und Liege-
einrichtung 2 und die zweite Standeinrichtung 14 an der
zweiten Seite 4 der Sitz- und Liegeeinrichtung 2 ange-
ordnet.
[0062] Dadurch kann - wie in Figur 1 gezeigt - das Fit-
nessgerät 1 in einer ersten Aufstellposition O1, insbe-
sondere in einer horizontalen Position der Sitz- und Lie-
geeinrichtung 2, stabil auf einem Boden B aufgestellt
werden.
[0063] Des Weiteren ist in den Figuren 1 und 2 darge-
stellt, dass die erste Standeinrichtung 7 zwei Griffberei-
che 8, 9 zum Festhalten für einen Nutzer hat.
[0064] Zudem ist insbesondere in Figur 2 zu erkennen,
dass die zweite Standeinrichtung 14 so ausgebildet ist,
dass das Fitnessgerät 1 mittels der zweiten Standein-
richtung 14 in einer zweiten Aufstellposition O2, insbe-
sondere in einer vertikalen Position der Sitz- und Liege-
einrichtung 2, stabil auf dem Boden B aufstellbar ist.
[0065] Dadurch sind für einen Nutzer des Fitnessge-
räts 1 die zwei Griffbereiche 8, 9 der ersten Standein-
richtung 7 in der zweiten Aufstellposition O2 des Fitness-
geräts 1 zur Durchführung von Klimmzügen entgegen
der Schwerkraft S verwendbar.
[0066] Mit anderen Worten ausgedrückt, sind in der
ersten Aufstellposition O1 (vgl. Figur 1), in welcher die
Sitz- und Liegeeinrichtung 2 gleichorientiert zum Boden
B ausgerichtet ist, die Griffbereiche 8, 9 nahe am Boden
B angeordnet bzw. kontaktieren den Boden B. Somit
steht das Fitnessgerät 1 mittels der ersten Standeinrich-
tung 7 auf dem Boden B auf und beabstandet die Sitz-
und Liegeeinrichtung 2 vom Boden B, sodass ein Nutzer
auf dieser sitzen oder liegen kann.
[0067] In der zweiten Aufstellposition O2 (vgl. Figur 2),
in welcher die Sitz- und Liegeeinrichtung 2 mit dem Bo-
den B einen rechten Winkel δ einschließt, schweben die
zwei Griffbereiche 8, 9 über dem Boden B, wodurch ei-
nem Nutzer ein Klimmziehen an den Griffbereichen 8, 9
ermöglicht wird.
[0068] In der folgenden Beschreibung werden weitere
Merkmale des Fitnessgeräts 1 unter Bezugnahme auf
die entsprechende Figur erläutert.
[0069] Dabei zeigt Figur 3 eine untere Ansicht auf das
Fitnessgerät aus Figur 2 und Figur 4 eine obere Ansicht
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auf das Fitnessgerät aus Figur 2.
[0070] Des Weiteren zeigen Figuren 5 und 6 eine erste
seitliche Ansicht auf das Fitnessgerät aus Figur 1 bzw.
eine zweite seitliche Ansicht auf das Fitnessgerät aus
Figur 1.
[0071] Figuren 7 und 8 hingegen zeigen eine dritte seit-
liche Ansicht und eine vierte seitliche Ansicht auf das
Fitnessgerät aus Figur 1.
[0072] Bei den entsprechenden Merkmalen wird auf
die entsprechende Figur verwiesen, in welcher das je-
weilige Merkmal gut zu erkennen ist.
[0073] Wie in den Figuren 1, 5, 6 und 8 zu erkennen,
hat die erste Standeinrichtung 7 einen ersten Abschnitt
10 zum Befestigen an der Sitz- und Liegeeinrichtung 2
und einen zweiten Abschnitt 11 zum Aufstellen auf dem
Boden B und zum Klimmziehen.
[0074] Dabei weist der zweite Abschnitt 11 die zwei
Griffbereiche 8, 9 auf, wobei in der ersten Aufstellposition
O1 der erste Abschnitt 10 und der zweite Abschnitt 11,
in vertikaler Richtung gesehen, übereinander angeord-
net sind.
[0075] Wie in den Figuren 1, 5, 6 und 8 gezeigt, sind
die Griffbereiche 8, 9 so ausgebildet, dass diese in der
ersten Aufstellposition O1 der Sitz- und Liegeeinrichtung
2 nahe am Boden B angeordnet sind oder als Fuß zum
Aufstellen auf dem Boden B ausgebildet sind.
[0076] Hingegen sind die zwei Griffbereiche 8, 9 auch
so ausgebildet, dass diese in der zweiten Aufstellposition
O2 der Sitz- und Liegeeinrichtung 2 (vgl. Figuren 2, 3
und 4) als Griffmöglichkeit zum Klimmziehen verwendbar
ist.
[0077] Figuren 1 und 8 zeigen, dass die erste Stand-
einrichtung 7 eine Form ähnlich einem Querschnitt durch
einen Hut oder durch einen tiefen Teller zum Essen von
Suppe hat.
[0078] Mit anderen Worten ausgedrückt, bildet die ers-
te Standeinrichtung 7 eine U-Form nach, bei welcher die
freien Enden 12, 13 in entgegengesetzte Richtungen ver-
laufen.
[0079] Hierbei bilden die freien Enden 12, 13 jeweils
einen Griffbereich 8, 9.
[0080] Insbesondere in den Figuren 5 und 6 ist zu er-
kennen, dass die erste Standeinrichtung 7 in ihrer rela-
tiven räumlichen Ausrichtung zur Sitz- und Liegeeinrich-
tung 2 einen Winkel β, insbesondere einen rechten Win-
kel, einschließt.
[0081] Mit Blick auf die Figuren 1, 5, 6 und 8 sowie 2
ist erkennbar, dass die zweite Standeinrichtung 14 so
ausgebildet ist, dass diese in der ersten Aufstellposition
O1 (vgl. Figuren 1, 5, 6 und 8) einen stabilen Stand zum
Liegen oder Sitzen eines Nutzers auf der Sitz- und Lie-
geeinrichtung 2 und in der zweiten Aufstellposition O2
(vgl. Figur 2) zudem einen stabilen Stand zum Klimmzie-
hen an der ersten Standeinrichtung 7 gewährleistet.
[0082] Dabei hat die zweite Standeinrichtung 14 meh-
rere Befestigungsabschnitte 15, 16 zum Verbinden mit
der Sitz- und Liegeeinrichtung 2 und mehrere Stan-
dabschnitt 17, 18 zum Aufstellen auf dem Boden B in

unterschiedlichen Aufstellpositionen O1, O2 (vgl. bei-
spielsweise Figur 1, 3 und 7).
[0083] In Figuren 1, 5 und 6 ist ein erster Stan-
dabschnitt 17 der zweiten Standeinrichtung 14 zu erken-
nen, welcher die erste Aufstellposition O1 zum Liegen
oder Sitzen auf der Sitz- und Liegeeinrichtung 2 bzw. auf
dem Fitnessgerät 1 ermöglicht.
[0084] Ein zweiter Standabschnitt 18 der zweiten
Standeinrichtung 14 (vgl. Figuren 2, 4, 5, 6 und 7) ge-
stattet die zweite Aufstellposition O2 zum Klimmziehen
mithilfe des Fitnessgeräts 1.
[0085] Wie in nahezu allen Figuren zu erkennen, ist
die zweite Standeinrichtung 14 ähnlich wie ein Paar Ku-
fen eines Schlittens ausgebildet, die miteinander verbun-
den sind.
[0086] Anders ausgedrückt, hat die zweite Standein-
richtung 14 Gestellteile 19, 20, von denen jedes ähnlich
einer Kufe eines Schlittens ausgebildet ist.
[0087] Jedes Gestellteil 19, 20 bildet einen ersten
Standabschnitt 17 und einen zweiten Standabschnitt 18,
wobei - wie bereits erwähnt - die beiden Standabschnitte
17, 18 unterschiedliche Aufstellpositionen O1, O2 der
Sitz- und Liegeeinrichtung 2 bzw. des Fitnessgeräts 1
ermöglichen.
[0088] So hat also - genauer beschrieben - jedes Ge-
stellteil 19, 20 eine ungefähre U-Form, bevorzugt eine
gespreizte U-Form, mit einem ersten und einem zweiten
Schenkel 21, 22, die beide über einen Steg 23 miteinan-
der verbunden sind (vgl. insbesondere Figuren 5 und 6).
[0089] Dabei sind der zweite Schenkel 22 und der Steg
23 ausgebildet, unterschiedliche Aufstellpositionen O1,
O2 der Sitz- und Liegeeinrichtung 2 bzw. des Fitnessge-
räts 1 zu ermöglichen (vgl. Figuren 5 und 6 mit Figur 1).
Anders ausgedrückt, bildet der zweite Schenkel 22 den
zweiten Standabschnitt 18 und der Steg 23 den ersten
Standabschnitt 17.
[0090] Der zweite Schenkel 22 hat, wie in Figuren 5
und 6 bestens zu erkennen, eine im Vergleich zum ersten
Schenkel 21 größere Länge, wodurch die Oberfläche der
Sitz- und Liegeeinrichtung 2 überragt wird und eine grö-
ßere Kontakt- bzw. Aufstellfläche in der zweiten Aufstell-
position O2 mit dem Boden B gewährleistet wird.
[0091] Wie unter anderem in Figuren 1, 7 und 8 dar-
gestellt, ist der zweite Schenkel 22 jedes Gestellteiles
19, 20 so ausgebildet, dass dieser mit einem weiteren
zweiten Schenkel 22 eines Gestellteiles 19, 20 verbun-
den ist.
[0092] Anhand der Figuren 3, 5 und 6 ist zu erkennen,
dass der erste Schenkel 21 jedes Gestellteils 19, 20 an
der Unterseite der Sitz- und Liegeeinrichtung 2 angeord-
net ist, und der zweite Schenkel 22 an der zweiten Seite
4 der Sitz- und Liegeeinrichtung 2, insbesondere mithilfe
des Befestigungsabschnitts 16 (vgl. Figur 7), angeordnet
ist.
[0093] Ferner ist in nahezu allen Figuren gut zu erken-
nen, dass das Fitnessgerät 1 so ausgebildet ist, dass es
vom Nutzer leicht von der ersten Aufstellposition O1 in
die zweite Aufstellposition O2 und umgekehrt gekippt
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werden kann, beispielsweise mit Hilfe von Transportrol-
len 26, 27.
[0094] So hat also das Fitnessgerät 1 die Transportrol-
len 26, 27, mit welchen der Standort des Fitnessgeräts
1 und dessen räumliche Ausrichtung leicht veränderbar
ist, wobei die Transportrollen 26, 27 an der zweiten
Standeinrichtung 14 angeordnet sind.
[0095] Genauer geschildert, sind die Transportrollen
26, 27 am Übergang des zweiten Schenkels 22 zum Steg
23 oder zwischen dem zweiten Schenkel 22 und dem
Steg 23 angeordnet.
[0096] Figur 9 zeigt mehrere unterschiedliche räumli-
che Ansichten auf das erfindungsgemäße Fitnessgerät
1 in einem im Vergleich zu Figur 2 verlängerten Zustand.
[0097] So ist - wie in allen Figuren gezeigt - die Sitz-
und Liegeeinrichtung 2 zweiteilig ausgebildet, wodurch
die Länge der Sitz- und Liegeeinrichtung 2 und somit die
Länge des Fitnessgeräts 1 variierbar ist.
[0098] Dabei hat die Sitz- und Liegeeinrichtung 2 einen
ersten Teil 24 und einen zweiten Teil 25, mit welchen die
Länge der Sitz- und Liegeeinrichtung 2 bzw. des Fitness-
geräts 1 variierbar ist.
[0099] Mit anderen Worten ausgedrückt, ist die Sitz-
und Liegeeinrichtung 2 teleskopierbar ausgebildet, wo-
bei der erste Teil 24 relativ zum zweiten Teil 25 verschieb-
bar bzw. teleskopierbar ausgebildet ist.
[0100] Zudem hat die Sitz- und Liegeeinrichtung 2 ei-
nen Rastmechanismus, mit welchem die relative Position
des ersten 24 und zweiten Teils 25 der Sitz- und Liege-
einrichtung 2 arretierbar ist.

Bezugszeichenliste

[0101]

1 Fitnessgerät
2 Sitz- und Liegeeinrichtung
3 erste Seite
4 zweite Seite
5 dritte Seite
6 vierte Seite
7 erste Standeinrichtung
8 Griffbereich
9 Griffbereich
10 erster Abschnitt
11 zweiter Abschnitt
12 freies Ende
13 freies Ende
14 zweite Standeinrichtung
15 Befestigungsabschnitt
16 Befestigungsabschnitt
17 erster Standabschnitt
18 zweiter Standabschnitt
19 Gestellteil
20 Gestellteil
21 erster Schenkel
22 zweiter Schenkel
23 Steg

24 erster Teil der Sitz- und Liegeeinrichtung
25 zweiter Teil der Sitz- und Liegeeinrichtung
26 Transportrolle
27 Transportrolle

B Boden
S Schwerkraft
O1 erste Orientierung
O2 zweite Orientierung
β Winkel
δ Winkel

Patentansprüche

1. Fitnessgerät (1), insbesondere Hantelbank, aufwei-
send:

- eine Sitz- und Liegeeinrichtung (2) mit einer
ersten Seite (3) und mit einer zweiten Seite (4)
zum Sitzen und Liegen eines Nutzers,
- eine erste Standeinrichtung (7) und eine zweite
Standeinrichtung (14) zum Beabstanden der
Sitz- und Liegeeinrichtung (2) von einem Boden
(B) und zum Aufstellen des Fitnessgeräts (1) auf
dem Boden (B),
- wobei die erste Standeinrichtung (7) an der
ersten Seite (3) der Sitz- und Liegeeinrichtung
(2) und die zweite Standeinrichtung (14) an der
zweiten Seite (4) der Sitz- und Liegeeinrichtung
(2) angeordnet ist, um das Fitnessgerät (1) in
einer ersten Aufstellposition (O1), insbesondere
in einer horizontalen Position der Sitz- und Lie-
geeinrichtung (2), stabil auf einem Boden (B)
aufzustellen,

dadurch gekennzeichnet, dass

- die erste Standeinrichtung (7) mindestens ei-
nen Griffbereich (8, 9) zum Festhalten für einen
Nutzer aufweist, und
- die zweite Standeinrichtung (14) so ausgebil-
det ist, dass das Fitnessgerät (1) mittels der
zweiten Standeinrichtung (14) in einer zweiten
Aufstellposition (O2), insbesondere in einer ver-
tikalen Position der Sitz- und Liegeeinrichtung
(2), stabil auf dem Boden (B) aufstellbar ist, wo-
durch für einen Nutzer des Fitnessgeräts (1) der
mindestens eine Griffbereich (8, 9) der ersten
Standeinrichtung (7) in der zweiten Aufstellpo-
sition (O2) des Fitnessgeräts (1) zur Durchfüh-
rung von Klimmzügen entgegen der Schwer-
kraft (S) verwendbar ist.

2. Fitnessgerät (1) nach Anspruch 1,

- wobei die erste Standeinrichtung (7) einen ers-
ten Abschnitt (10) zum Befestigen an der Sitz-

9 10 



EP 3 991 808 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

und Liegeeinrichtung (2) und einen zweiten Ab-
schnitt (11) zum Aufstellen auf dem Boden (B)
und zum Klimmziehen aufweist,
- wobei vorzugsweise der zweite Abschnitt (11)
den mindestens einen Griffbereich (8, 9), insbe-
sondere zwei Griffbereiche (8 ,9), umfasst,
- wobei vorzugsweise in der ersten Aufstellpo-
sition (O1) der erste Abschnitt (10) und der zwei-
te Abschnitt (11), in vertikaler Richtung gese-
hen, übereinander angeordnet sind.

3. Fitnessgerät (1) nach Anspruch 1 oder 2,

- wobei der mindestens eine Griffbereich (8, 9)
so ausgebildet ist, dass dieser in der ersten Auf-
stellposition (O1) der Sitz- und Liegeeinrichtung
(2) nahe am Boden (B) angeordnet ist oder als
Fuß zum Aufstellen auf dem Boden (B) ausge-
bildet ist,

und/oder

- wobei der mindestens eine Griffbereich (8, 9)
so ausgebildet ist, dass dieser in der zweiten
Aufstellposition (O2) der Sitz- und Liegeeinrich-
tung (2) als Griffmöglichkeit zum Klimmziehen
verwendbar ist.

4. Fitnessgerät (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche,

- wobei die erste Standeinrichtung (7) eine Form
ähnlich einem Querschnitt durch einen Hut oder
durch einen tiefen Teller zum Essen von Suppe
aufweist,
- wobei vorzugsweise die erste Standeinrich-
tung (7) eine U-Form nachbildet,
- wobei vorzugsweise die freien Enden (12, 13)
der U-Form in entgegengesetzte Richtungen
verlaufen,
- wobei vorzugsweise die freien Enden (12, 13),
die insbesondere in entgegengesetzte Richtun-
gen verlaufen, jeweils den mindestens einen
Griffbereich (8, 9) bilden,
- wobei vorzugsweise die erste Standeinrich-
tung (7) in ihrer relativen räumlichen Ausrich-
tung zur Sitz- und Liegeeinrichtung (2) einen
Winkel (β) zwischen 89 und 110 Grad, insbe-
sondere einen rechten Winkel (β), einschließt.

5. Fitnessgerät (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche,

- wobei die zweite Standeinrichtung (14) so aus-
gebildet ist, dass diese in der ersten Aufstellpo-
sition (O1) einen stabilen Stand zum Liegen
oder Sitzen eines Nutzers auf der Sitz- und Lie-
geeinrichtung (2) und in der zweiten Aufstellpo-

sition (O2) zudem einen stabilen Stand zum
Klimmziehen an der ersten Standeinrichtung (7)
gewährleistet.

6. Fitnessgerät (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche,

- wobei die zweite Standeinrichtung (14) we-
nigstens einen Befestigungsabschnitt (15, 16)
zum Verbinden mit der Sitz- und Liegeeinrich-
tung (2) und wenigstens einen Standabschnitt
(17, 18) zum Aufstellen auf dem Boden (B) in
unterschiedlichen Aufstellpositionen (O1, O2)
aufweist,
- wobei vorzugsweise ein erster Standabschnitt
(17) der zweiten Standeinrichtung (14) die erste
Aufstellposition (O1) zum Liegen oder Sitzen auf
der Sitz- und Liegeeinrichtung (2) bzw. auf dem
Fitnessgerät (1) ermöglicht und ein zweiter
Standabschnitt (18) der zweiten Standeinrich-
tung (14) die zweite Aufstellposition (O2) zum
Klimmziehen mithilfe des Fitnessgeräts (1) ge-
stattet.

7. Fitnessgerät (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche,

- wobei die zweite Standeinrichtung (14) Ge-
stellteile (19, 20) umfasst, von denen jedes Ge-
stellteil (19, 20) einen ersten Standabschnitt
(17) und einen zweiten Standabschnitt (18) bil-
det,
- wobei vorzugsweise die beiden Stan-
dabschnitte (17, 18) unterschiedliche Aufstell-
positionen (O1, O2) der Sitz- und Liegeeinrich-
tung (2) bzw. des Fitnessgeräts (1) ermöglichen.

8. Fitnessgerät (1) nach Anspruch 7,

- wobei jedes Gestellteil (19, 20) eine ungefähre
U-Form, bevorzugt eine gespreizte U-Form, mit
einem ersten und einem zweiten Schenkel (21,
22) aufweist, die beide über einen Steg (23) mit-
einander verbunden sind,
- wobei vorzugsweise der zweite Schenkel (22)
und der Steg (23) ausgebildet sind, unterschied-
liche Aufstellpositionen (O1, O2) der Sitz- und
Liegeeinrichtung (2) bzw. des Fitnessgeräts (1)
zu ermöglichen,
- wobei vorzugsweise der zweite Schenkel (22)
eine im Vergleich zum ersten Schenkel (21) grö-
ßere Länge aufweist, wodurch die Oberfläche
der Sitz- und Liegeeinrichtung (2) überragt wird
und eine größere Kontakt- bzw. Aufstellfläche
in der zweiten Aufstellposition (O2) mit dem Bo-
den (B) gewährleistet wird.

9. Fitnessgerät (1) nach Anspruch 8,
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- wobei der zweite Schenkel (22) jedes Gestell-
teiles (19, 20) so ausgebildet ist, dass dieser mit
einem weiteren zweiten Schenkel (22) eines
Gestellteiles (19, 20) verbindbar ist,
- wobei vorzugsweise jedes Gestellteil (19, 20)
eine ungefähre U-Form, bevorzugt eine ge-
spreizte U-Form, aufweist, dessen erster
Schenkel (21) an Unterseite der Sitz- und Lie-
geeinrichtung (2) angeordnet ist, und dessen
zweiter Schenkel (22) an der zweiten Seite (4)
der Sitz- und Liegeeinrichtung (2) angeordnet
ist.

10. Fitnessgerät (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche,

- wobei die Sitz- und Liegeeinrichtung (2) zwei-
teilig ausgebildet ist, wodurch die Länge der
Sitz- und Liegeeinrichtung (2) und somit die Län-
ge des Fitnessgeräts (1) variierbar ist,
- wobei vorzugsweise die Sitz- und Liegeeinrich-
tung (2) einen ersten Teil (24) und einen zweiten
Teil (25) umfasst, mit welchen die Länge der
Sitz- und Liegeeinrichtung (2) bzw. des Fitness-
geräts (1) variierbar ist.

11. Fitnessgerät (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche,

- wobei die Sitz- und Liegeeinrichtung (2) teles-
kopierbar ausgebildet ist,
- wobei vorzugsweise der erste Teil (24) relativ
zum zweiten Teil (25) verschiebbar bzw. teles-
kopierbar ausgebildet ist,
- wobei vorzugsweise die Sitz- und Liegeeinrich-
tung (2) einen Rastmechanismus umfasst, mit
welchem die relative Position des ersten und
zweiten Teils (24, 25) der Sitz- und Liegeeinrich-
tung (2) arretierbar ist.

12. Fitnessgerät (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche,

- wobei in der ersten Aufstellposition (O1), in
welcher die Sitz- und Liegeeinrichtung (2) glei-
chorientiert zum Boden (B) ausgerichtet ist, der
mindestens eine Griffbereich (8, 9) nahe am Bo-
den (B) angeordnet ist und/oder den Boden (B)
kontaktiert, so dass das Fitnessgerät (1) mittels
der ersten Standeinrichtung (7) auf dem Boden
(B) aufsteht und die Sitz- und Liegeeinrichtung
(2) vom Boden (B) beabstandet, sodass ein Nut-
zer auf dieser sitzen oder liegen kann,

und/oder

- wobei in der zweiten Aufstellposition (O2), in
welcher die Sitz- und Liegeeinrichtung (2) mit

dem Boden (B) einen Winkel (δ) zwischen 80
und 100 Grad, insbesondere einen rechten Win-
kel, einschließt, der mindestens eine Griffbe-
reich (8, 9) über dem Boden (B) schwebt, wo-
durch einem Nutzer ein Klimmziehen an dem
mindestens einen Griffbereich (8, 9) ermöglicht
wird.

13. Fitnessgerät (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche,

- wobei das Fitnessgerät (1) Transportrollen (26,
27) aufweist, mit welchen der Standort des Fit-
nessgeräts (1) und dessen räumliche Ausrich-
tung leicht veränderbar ist,
- wobei vorzugsweise die Transportrollen (26,
27) an der zweiten Standeinrichtung (14) ange-
ordnet sind,
- wobei vorzugsweise die Transportrollen (26,
27) am Übergang des zweiten Schenkels (22)
zum Steg (23) oder zwischen dem zweiten
Schenkel (22) und dem Steg (23) angeordnet
sind.

14. Fitnessgerät (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche,

- wobei das Fitnessgerät (1) so ausgebildet ist,
dass es vom Nutzer leicht von der ersten Auf-
stellposition (O1) in die zweite Aufstellposition
(O2) und umgekehrt gekippt werden kann, vor-
zugsweise mit Hilfe von Transportrollen (26, 27).
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